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Allgeme1ines
Dictionnaiıre des AÄHHLFTEeUTrS Cistercıens ( Me A-K), SOUS

1a direction de Emile Brouette, Anse Dımier Eug
Mannın La Documentatıon Cistercienne vol 1 9 tOome I) fasc
Rochefort, 1975 (Abbaye Notre-Dame de St-Remy) S: Sp
Eın Lexikon ZUr Geschichte der Zisterzienser kann angekündiıgt werden,

das Dictionnaire des Auteurs Cistercıens. Im re 1973 71Ing VO  g dem NEeUu gegrün-
deten Institute OT Cistercı1an Studies 1n Kalamazoo die Anregung Aaus, e1ill

Diıctionary of Cistercıan Authors herauszugeben, das die lexikalische Arbeit VO  —

Charles de Visch 1 bis Z Zeıt der Französischen Revolution weiterführen sollte.
Miıt der Durchführun dieses Projektes wurde LDom Jean Leclercq OSB Aaus der Ab-
te1 Clervaux (Luxem urg) betraut. Leclercq hatte sich als Herausgeber der kriti-
schen Gesamtausgabe der Werke Bernhards VO:  3 Clairvaux“* SsSOW1e durch seine üb-

Beste MIt der Geschichte des Zisterzienserordens Arıgen Studien ? ufs
en Literaturkenntnis her für eın solches lexikalischesmacht und ware  i VO  - seiner STro

Unternehmen gew115 1n höchstem Ma{ße geeignet SEWESCNH., ber leider konnte Dom
Leclercq die ıhm angetrasgeche«e Aufgabe2 Arbeitsüberlastung nıcht wahrnehmen.
Man einıgte siıch sehr bal autf ein Redaktionskomitee, dem die Belgier Mr Emile
Brouette (Isnes), AnseIme Dımier CSO Abbaye Notre-Dame de Scourmont,
Forges) un Eugene Mannın s Abbaye Notre-Dame de St-Remy, oche-

hören. Pater Dıimier hat das Erscheinen des Faszikels des VO:  [ iıhm bıs{Ort) ansC und ZU) el auch noch mitgestalteten Dictionnaire leider1Ns Detail mitgeplant
ıcht mehr erlebt: starb Maı 1975 1m Alter Vomn Jahren Dıie Hauptlast
der redaktionellen Arbeit des Werkes jegt be1 Pater Mannıng, dem Direktor und
Herausgeber der Documentatıon Cistercıenne, deren Rahmen das Dıiıctionnatrre
als Band 164 erscheint.

Charles de Visch, Bibliotheca Scr1iptorum Sacrı Ordınıiıs Cisterc1ensı1s, Douaı
1649, Aufl Köln 1656; Auctarıum ad Bibliothecam Scriptorum Sacrı Ordinıis
Cisterciensis 1NNO 1656 publicatam pCI Carolum de isch priorem Dunen-
SCIN, edidıt Canıvez, Cistercienser-Chronik C (1926); (1927)

Roma 1957 Leclercq, Wıssen-Vgl z. B die Zusammenstellung seiner Arbeıiten 1n: Jean Düsseldorf£f 1963schaft und Gottverlangen. Zur Mönchstheologie des Mittelalters,
Irz Originalausgabe: Parı 311—314; außerdem: Eugene Mannıiıng, Bı-
bliographie Bernardıne 195T (Documentatıon Cistercıenne vol 6), Ro O —-

tort 197 41—5/, R „Leclercq K Nr 213292
In der Reihe Documentatı Cistercıenne sind bisher folgende Bände erschie-

nen  >  r vol (1968) Mannıng, Bibliographie A- vol (1969) Donkin,
Check List of Printed Works Relating the Cistercıan Order 245 Whole and

the Houses of the British Isles 1n Particular; vol (1970) Mannıng, Biblio-
graphie H- vol (1971) Mannıng, Bibliographie A< vol 4972}
Mannıng, Bibliographie A- vol (1972) Mannıng, Bibliographie Bernar-
iıne (1957-1970); vol Rochaıis, Analyse crit1que Martyrologes
Manusecri1ts Latıns (2 Bde.); vol (1973) Mannıng, Bibliographie A- vol
(1973) Chauvın, Bibliographie cistercıenne tranc cCOomto1se; vol (19735
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Der vorliegende Faszikel enthält nach eınem Grußwort der Generaläbte des
/Zisterzienser- un des Trappistenordens, ighard Kleiner und Ambrose Southey, eın
OrwOort VO  3 Proftfessor Leon-Ernest Halkin, dem Präsidenten des Comite inter-
national d’Hıstoire ecclesiastıque comparee und der Federation des Instituts dA’hi-
sto1re de ’Humanisme. Danach xibt Pater Eugene Mannıng eine ausführliche Fın-
leitung, 1n der zunächst die Vorarbeiten ZU Lexikon geschildert werden, anschlie-
Send die redaktionelle Gestaltung der einzelnen Artikel erläutert wird un schliefß-
lıch die üblichen Dankesworte verschiedene Institutionen un Personen stehen,
die Zu Gelingen des Werkes beitrugen.

Die Herausgeber des Werkes haben sıch ZuU Ziel ZESCLIZLT, sämtliche Autoren,
die Angehörige des 7isterzienserordens 1m weıtesten Sınne, 1Iso uch des Trappi-
stenordens, 11, lexikalisch erfassen, der Leser findet 1n diesem Lexikon
eine zisterziensische Literaturgeschichte 1 kleinen. Zu den einzelnen utoren W CI -

den neben ihrem Namen die Lebensdaten ZCENANNT, eine kurze Biographie gegeben,
die wichtigsten Werke T auch 1n ihrer handschriftlichen Überlieferung) aufge-
führt, die lıteratur eschichtlichen Nachwirkungen erwähnt, SOWeIlt S1e sich teststellen
lassen, und schließ iıch eiıne Bibliographie 1n Auswahl gegeben, anhand deren 11a

sıch ber weıtere Details intormieren kann.
Der Faszikel enthält eLtwa 150 Artikel, die VO  w} elf utoren A Uus$ Belgien, ILta-

lien, Spanıen un: England, VOr allem Zısterziıensern, Trappisten un Benediktinern,
verfafßrt wurden. Der umtassendste Beıtrag 1St Ae red VO  a Rievaulx vewidmet
(Spalte 10—17, erfaßt VO  - miıle Brouette). Aus dem deutschen Spra:  ereich sınd
vertireten dam VO  3 Aldersbach, dam VO  3 ra dam VO  3 Zwettl, Agapıus
VO:  u Himmerod, Matthias Agrıitius Wiırtlichius, Joseph Agricola, Ludwig Aicher,
Alanus Aichinger, Johannes Altzheim, Nikolaus Amberg, Ambrosius VO  - Heıiligen-
kreuz, Matthias Amon, Andreas Andreides, Coelestin Angelsprugger, Mansıus An-
gelus, Theodor Angermondt, Wolfgang April, Arnold VO  3 Bronnbach, Eugen Assen,
Placidus Assen, Robert Atzger, Benedikt Auch er Hauch), Sigismund Augen-
ste1in. Man sieht Iso alleine schon dieser Namensaufzählung, w1ıe wichtig un
hiltfreich dieses eue Lexikon für jeden iSt: der ber deutschsprach1ige bzw. 1m deut-
schen Sprachbereich geborene Zisterzienserschriftsteller arbeiten

In seiner Einleitung schreibt Mannıng, die Herausgeber dieses Lexikons seilen
sıch bewulßßst, dafß mancherlei Lücken aufweise, un als e1in ODUS humanum Nnne

Ja nıchts anderes als ein ODPUS imperfectum sSe1in. ber S1Ce hoftten doch, dafß das
Werk ancherlei lexikalische Hilfe biete, Geschichte un Geist der Zısterzienser

1e Wwe1-anhand ihrer Lıiıteratur studieren un auf sıch wirken lassen. Wenn
Faszıkel mit derselben Sorgfalt un Umsicht W 1€e der vorliegende

stellt werden, dürfte diese Hofftnung nıcht trugen. Jedenfalls kann 111:  - C

Jjetzt die Herausgeber des Dıctionnaire des Auteurs Cistercıens iıhrem Mut be-
glückwünschen, ein solches Projekt, das schließlich 3000 Artikel haben soll, pla-
11C11 un: realisieren. Faszikel Nr. 1St jedenfalls ausgezeichnet gelungen, daß
INa  - die kommenden Lieferungen miıit großer Spannung

Treisbach Bernd Jaspert

Brouette, Bibliographie cCistercıenne de la Proviınce de Namur; vol 11 (1979)
Mannıng, Bibliographie A- Dımıier, Recueil de LEXTES relatıts Saıint Pierre

11 de Tarentaise; vol (1974) Mannıng, Liste des AUTEeUTFS Cisterc1ens Al
(dieser Band enthält die vollständige Liıste der Autoren, die 1n ben AN:
zeigten Werk lexikalisch behandelt werden ollen); vol 13 (1974) Brouette

Mannıng, Bibliographie de 1a Belgique cistercıenne; vol (1975) Rochais,
Un legendier Cistercıen de la fın du E Siecle: Le Liber de Natalıitıiis de quel-
ques gyrands legendiers des II (3 Bde.) Vol W ar mir leider ıcht

angliıch Angekündigt sind reı weıtere, ZUT Zeıt 1m ruck efindliche BändeZuß  vol Cocheril, Atlas des monasteres cisterc1ens; vol 18 Mannıiıng, Reper-
toire des bbayes cistercıennes: vol Rochais, Edition crıtique du Marty-
rologe de iteaux. Verschiedene Bände der Reihe siınd mittlerweile schon 1n
Auflage erschienen.


